
Lobe den Herrn, meine Seele! 
Ich will den Herrn loben, solange ich lebe, 

meinem Gott singen und spielen, solange ich da bin. 
(Ps 146,1-2) 

 

Nichts Großes geschieht 
von heute auf morgen, 
aber wenn wir heute 
nicht beginnen, dann 
können wir morgen auch 
nicht fertig werden.  
(Thorsten Heise) 
 

Wofür leben wir, wenn nicht, 
um einander das Leben zu erleichtern. 

(George Eliot) 
 

Weise Lebensführung 
gelingt keinem  
durch Zufall.  

Man muss, solange  
man lebt, lernen,  

wie man leben soll. 
(Seneca) 

 

Nimm dir nicht zu viel vor. 
Es genügt die Friedliche, ruhige Suche 

Nach dem Guten an jedem Tag zu jeder Stunde, 
und ohne Übertreibung und Ungeduld. 

(Papst Johannes XXIII.) 
 

Ich schlief und träumte 
das Leben wäre Freude. 
Ich erwachte und sah, 
das Leben ist Pflicht. 

Ich handelte und siehe, 
das Leben war Freude. 

(Rabindranath Tagore) 

Gottes Lachen 
Stimm dem Leben zu - 
bringe Gott ins Spiel 

jeden Tag neu. 
Lächle dem Leben zu - 
dem wundervollen Spiel in Schöpfung und Kosmos. 

Lache dem Leben zu - 
erkenne Deine schöpferische Einmaligkeit. 

Klatsche dem Leben zu – erkenne die gute Nachricht. 
Lass dich auf Gottes Lachen ein, es befreit zur Solidarität. 

(Pierre Stutz) 
 

Und wenn du lange in 
den Abgrund blickst, 

dann blickt der Abgrund 
auch in dich hinein. 

(Friedrich Nietzsche) 
 

1. Meine engen Grenzen, 
meine kurze Sicht, bringe ich vor dich. 

Wandle sie in Weite, Herr, erbarme dich. 
2. Meine ganze Ohnmacht, 

was mich beugt und lähmt, bringe ich vor dich. 
Wandle sie in Stärke, Herr, erbarme dich. 

3. Mein verlornes Zutrau`n, 
meine Ängstlichkeit, bringe ich vor dich. 

Wandle sie in Wärme, Herr, erbarme dich. 
 

2 x „SCHMUNZELIGES“ 
1. Ein Erwachsener will sich taufen lassen. 

Am Tag vorher fragt er seinen Freund: 

„Was trägt man eigentlich bei einer Taufe?“ 

Nach einigem Nachdenken kommt die 

Antwort: „In der Regel trägt man Windeln.“ 

2. Eine Mutter bringt ihre Zwillinge Tim 

und Tom ins Bett. Der eine lacht und lacht, 

da fragt die Mutter: „Warum lachst du denn 

so viel?“ Darauf antwortet er: „Du hast 

Tom zweimal gebadet und mich gar nicht!“ 


